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Die abgelehnten Orden

Orden kann man erdienen erdinieren erdienern und
endlich auch verdienen Leider bekommen ſie diejenigen die
ſie verdient haben am ſeltenſten und deshalb iſt die
Schätzung der Orden ſo viele es noch gibt die gerne ein
buntes Bändchen im Knopfloch tragen keine beſonders
hohe und ſelbſt die Dekorierten betrachten die Dekorationen
gewiſſermaßen als eine Folge ihres Amtscharakters oder
ihrer Stellung

So hat ſich die ſchematiſche Verleihung von Ordensdeko
rationen herausgebildet und man weiß in beſtimmten Kreiſen
ganz genau dieſem gebührt der Rote Adlerorden vierter
Güte dem der Kronenorden und jenem gar nur der Hohen
zollernſche Hausorden ein Verdienſtkreuz uſw Solange es
ſich um erdiente Auszeichnungen handelt funktioniert
das Schema ja auch ziemlich gut wenn auch einzelne Berufs
kreiſe ſich dagegen gewandt haben daß ihre Berufsarbeit zu
niedrig eingeſchätzt wird Anders iſt es aber wenn es ſich
um verdiente Auszeichnungen handelt Das Schema
muß verſagen da man Verdienſt nicht an dem Titel oder der
Dauer einer Berufstätigkeit oder gar an den bisherigen
Ordensauszeichnungen meſſen kann und deshalb wird wo
wirkliches oder auch nur in eigener Schätzung beſtehendes
Verdienſt durch Orden belohnt werden ſoll in den ſeltenſten
Fällen das Richtige getroffen werden

Ein ſolcher Fall liegt bei Kammerrat Thieme vor Es
iſt zweifellos daß ſeiner Jnitiative und ſeiner Tätigkeit das
Leipziger Völkerſchlacht Denkmal ſeinen Urſprung verdankt
und das Denkmal iſt volkstümlich geworden weil es der
großen Bewegung des Jahres 1813 gerecht wird weil es ein
Volks kein Fürſtendenkmal iſt weil es ohne hohe Protektion
ja gegen erhebliche Widerſtände zuſtande kam Erzählt man
doch die Bewilligung der Lotterie die die noch fehlende
Reſtſumme für das Denkmal aufbringen ſoll ſei im ſächſiſchen
Miniſterium erſt erzwungen als Thieme drohte Die Denk
malsweihe kann am 18 Oktober nicht ſtattfinden

So wird im Volke das Verdienſt Thiemes um das Denk
nal recht hoch eingeſchätzt Er ſtand dort draußen am
Monarchenhügel auch nicht allein als Vater der Denkmals
Jdee er ſtand da draußen auch als Vertreter der Nachfahren
des Volkes das 1813 den Sieg errungen hat Deshalb er
wartete man daß wenn ein Orden dieſen Mann aus
zeichnen ſollte die Schablone verlaſſen würde

Der Bureaukratismus der die Pſyche des Volkes nicht
kennt und der das Volksempfinden nicht beachtet hat
Herrn Thieme nicht ſo hoch eingeſchätzt und nur gefragt
Was iſt der Mann Hat er ſchon Orden Jn welche

Kathegorie der Hofrangordnung iſt er einzureihen Die
Folge war die Ablehnung des Ordens durch den Kammerrat
der nicht mit Unrecht ſagt Wenn geringere Verdienſte höher
gewertet werden dann iſt der Adlerorden vierter Güte keine
Auszeichnung für mich

Befremdlich iſt daß man ſich ſolcher Refüſterung ausſetzt
und nicht vor der Verleihung den dem die Ehrung gelten ſoll
befragt ob er den Orden der ihm zugedacht iſt annimmt
Der Kaiſer ſoll nach einer Erklärung in Berlin mit der
Ordensauszeichnung nicht befaßt ſein doch da im Volke der
höfiſche Brauch nicht genügend bekannt iſt und da die Ver
leihungen im Namen des Kaiſers erfolgen iſt die Ablehnung
eines Ordens in ihrer Wirkung ſicher keine Stärkung
monarchiſchen Gefühls

Dazu kommt daß die Verſtimmung des Kaiſers in Leip
zig allgemein auffiel und man hat ja auch den Umſtand
daß in Leipzig der Kaiſer nicht geſprochen dahin gedeutet
daß dem Volksdenkmal in den Hofkreiſen deren Einwirkung
man zu erkennen glaubt nicht viel Enthuſiasmus entgegen
gebracht wird weil dort der Fürſten Taten nicht verherrlicht
ſind Man erinnert ſich dabei an die noch immer fehlende
Jnſchrift am Reichstagshauſe und will daraus den Schluß
ziehen daß den Kaiſer die Ausführung des Denkmals die
ganze Richtung die aus dem Denkmalsbau geſprochen ver
ſtimmt hat

Zu unrecht ſcheint uns da die taktloſe Veröffentlichung
des Kronprinzenbriefes an den Reichskanzler in der Welfen
frage wohl Anlaß zur Verſtimmung dem Kaiſer bot

Auch Kammerrat Thieme nimmt an daß er die Wahl
der Auszeichnung dem Schematismus der Bureaukre tie nichts
anderem verdankt Er hat erklärt

daß er die Abſicht den ihm zugedachten Orden zurückzu
ſchicken bereits ſeit dem Tage ſeiner Verleihung gehabt
habe Wenn dies erſt jetzt geſchehen ſei ſo habe er das
mit Rückſicht auf die noch nicht erfolgten Entſchließungen
anderer Herren in der gleichen Angelegenheit getan Er
glaubt aber mit dieſem Schritt der ihm nicht leicht gewor
den ſei die Sympathien der Bürgerſchaft auf ſeiner Seite
zu haben Allerdings ſei er der Meinung daß es ſich bei
der Verleihung eines ſo niedrigen Ordens an ihn keines
wegs um eine beſtimmte Abſicht an höherer Stelle ge
handelt habe ſondern lediglich um eine ſchematiſche
Anwendung des Ordensweſens im preu
ßiſchen Zivilkabinett Von Leipzig ſeien die zu
dekorierenden Perſonen vorgeſchlagen worden die Höhe des
Ordens aber habe lediglich das Ordensamt in Berlin be
ſtimmt Dort ſei einfach in den Liſten nachge
ſehen und nach den bisher bereits verliehenen oder nicht
verliehenen Orden verfahren worden
aber habe man mit dieſer buregaukratiſchen
Ordensordnung die ihm den Roten Adlerorden
4 Klaſſe verliehen eine Ausnahme machen ſollen Auf
ſeine Perſon komme es ihm dabei gewiß nicht an ſondern
auf die Sache die hinter ihm ſtehe und die
eine beſſere Würdigung verdien

Die Bureaukratie die ſich in ihrem ſtarren Formalis
mus für in erſter Linie berufen hält das Anſehen der Krone
zu hüten und zu wahren hat hier das Gegenteil herbei
geführt und einmal wieder dargetan daß das Ordensweſen
eine veraltete Jnſtitution iſt die ſich dem Volksempfinden

nicht anzupaſſen vermag D

Feuilleton
Hſtwalds Energetiſcher Jmperativ

Von Wolfgang Moſer Halle
Am 2 September konnte Deutſchland den 60 Geburtstag

eines ſeiner größten Wiſſenſchaftler begehen deſſen Name
auch der Nachwelt als Klaſſiker auf dem Gebiete der Chemie
und Phyſik und als Begründer der phyſikaliſchen Chemie un
vergeſſen bleiben wird Jn dieſem Sinne hat Wilhelm
Oſt wa d wohl überall die verdiente Anerkennung gefunden

Seine Tiefenforſchung die ſtille Wiſſenſchaft das Suchen nach
Wahrheit hat Oſtwald niedergelegt in ſeinen Lehrbüchern
Schule der Chemie Elektro Chemie und Allgemeine

Chemie Aber eine Wiſſenſchaft um ihrer ſelbſt willen
gibt es nicht ſondern die Wiſſenſchaft iſt um menſchlicher
Zwecke willen da Ohne dieſen ethiſchen Jnhalt bliebe unſer
Werk ein tönendes Erz und eine klingende Schelle Die

Wiſſenſchaft forſcht nicht nur in der Tiefe ſie arbeitet auch
in die Breite Die Verallgemeinerung die allgemeine Ethit
iſt ihr anderes utopiſches Ziel Dieſe Erkenntnis unter
deren Einfluß Oſtwalds Wirken und Schaffen in den letzten
Dezennien ſtand hat der große Menſchenfreund in ſeinem
Energetiſchen Jmperativ niedergelegt

Gerade in unſerer Zeit herrſcht ein ſtarkes Bedürfnis
nach Religion beſonders unter denen für die die über
kommenen Formen nicht mehr ausreichen Dieſes unbefrie
digte religiöſe Bedürfnis ſtürzt ſich nun auf dieſes oder jenes
Phantom das es für Religion nimmt das aber ſeinem Weſen
nach da ihm die der Religion eigentümliche Beziehung
zu dem ſpezifiſch religiöſen Gegenſtand zu Gott fehlt nur
als Weltanſchauung bezeichnet werden kann Wenn auch die

Weltanſchauung in ganz heſtimmten Beziehungen zur Reli
gion ſteht ſo iſt es allgeſſein geſagt doch die Art wie ſich
ein Menſch mit ſeinem Schickſal und ſeiner Umgebung abzufinden verſteht als Optimiſt oder als Peſſimiſt er
iſt jedenfalls die Weltanſchauung ein Hauptgebiet der Philo
ſophie Wer ſich mit den Gedanken Oſtwalds eingehend be
ſchäftigt hat ich meine nicht die Gebildeten deren philo

Arademiſche Verlagsgeſellſchaft m b Leipzig 1912

Jn ſeinem Falle

Der füngfte deutſche König

Ein König ſoll abgeſetzt werden und ein anderer den
Platz einnehmen den diesmal nicht der Tod ſondern ein
Beſchluß der geſetzgebenden Faktoren frei macht Und
niemand erregt das heute als Staatsnotwendigkeit wird es
empfunden daß im Namen des unheilbar Jrren nicht fürder
Staatsgeſchäfte erledigt werden auf die er keinen Einfluß
hat Recht geſprochen wird das ſeinem verwirrten Geiſte un
verſtändlich iſt

Selbſt das Landvolk in den Bergen das 1886 als Lud
wig II für regierungsunfähig erklärt und dem Prinzen
Luitpold die Regentſchaft übertragen wurde aufſtehen wollte
gegen die Regierung ſieht ruhig zu ſoweit nicht gar die
Sympathien die Ludwig der jetzige Regent ſich erwarb es
für die Neuordnung der Dinge günſtig ſtimmte

Man ſehnt auch in den anderen Erwerbskreiſen das
Königstum herbei das repräſentativ auftretend Geld unter
die Leute bringt während Prinzregent Luitpold am Hof
etat geſpart um nach Bezahlung der Schulden König Lud
p wieder das Hausvermögen des Hauſes Wittelsbach zu
mehren

Dem Anhänger der Gottesgnadenlehre freilich wird es
ſchwer begreiflich ſein daß ein König dem Gottes Gnade

ſein Amt verliehen von Menſchen Regent Miniſterium
und Kammern dies Amt genommen werden kann daß

Staatsnotwendigkeit die göttliche Miſſion des Königs auf
hebt

Kompliziert wird die Frage noch dadurch daß der Prinz
regent Ludwig ſelbſt als König von Gottes Gnaden
gelten will Jn der Begründung der Vorlage die die Ver
faſſung ändern ſoll um Ludwig den Weg zum Throne zu
ebnen heißt es

Der Regent müſſe es ſein und bleiben der den
Thron als erledigt erklärt und damit die
Thronfolge eröffnet Jn die Hand des Landtages
dürfe die Entſcheidung über die Thronfolge nicht gelegt
werden Nur dieſe Regelung ſei mit dem in Titel T 81
der Verfaſſungsurkunde enthaltenen oberſten Grundſatze
des bayeriſchen Verfaſſungsgeſetzes vereinbar daß Bayern
ein monarchiſcher Staat ſei Der Entwurf bleibe
alſo im Einklange mit dem Grundſatze des bayeriſchen
Rechts daß der König ſeine Krone von Gottes
Gnaden habe tEine merkwürdige Logik Alſo nur ein Regent von

Gottes Gnaden kann einen König von Göttes Gnaden ent
ſetzen und ſich ſelbſt an ſeine Stelle ſetzen Freiherr von
Hertling der wohl der Vater dieſer Begründung iſt hat eine
unglückliche Hand So wenig man gegen den Thronwechſel
in Bayern einzuwenden hat ſo wenig wird dieſe Begründung
dazu tun eine noch günſtigere Stimmung zu ſchaffen

Wie ſchon der Wortlaut des Geſetzentwurfs deutlich er
kennen läßt und die Begründung auch noch beſonders betont
ſoll der Landtag bei der Beendigung der Regentſchaft zwar
jedesmal mitwirken aber nur inſofern als ihm die Gründe
aus denen ſich die dauernde Regierungsunfähigkeit ergibt
zur Zuſtimmung anzuzeigen ſind Die faktiſche Beendigung
der Regentſchaft tritt ſofort mit der Erklärung des Regenten

ein der Landtag hat nur darüber zu beſchließen ob er an

ſophiſches Rüſtzeug in einem Arſenal banaler Schlagwörter
beſteht wird jenſeits aller ſachlichen Kritik dem jugend
ſtarken Optimismus dieſes Mannes Achtung und Bewunde
rung zollen müſſen Mit Recht hat Oſtwald das erſte und
Hauptkapitel ſeines Energetiſchen Jmperativs der Philo
ſophie gewidmet In toto ſtellt das Buch wie ich vorweg be
merken möchte eine Sammlung derartiger Arbeiten dar
die Oſtwald in den letzten Jahren im Jntereſſe der Kultur
zu leiſten bemüht war

Oſtwalds zwar ſtark befehdete aber immer mehr wachſende
Bedeutung auf philoſophiſchem Gebiete liegt in ſeiner Lehre
von der Energetik dem Monismus Jm Monismus ſieht er
die aus dem tätigen und wirklichen Leben geſchöpfte und
für das wirkliche tätige Leben ausgebildete Philoſophie eine
Lebenskunde und Lebenskunſt die mit anderen in der Luft
ſchwebenden abſtrakten und blutloſen philoſophiſchen Syſtemen
nichts gemein hat Jedoch verwahrt ſich Oſtwald entſchieden
gegen die Behauptung daß die Energie als abſolut allge
meines und ausreichendes Prinzip für die Auffaſſung der
ganzen Welt dienen ſolle Die Energetik iſt zwar eine not
wendige Entwickelungsſtufe der wiſſenſchaftlichen Natur
betrachtung aber eben nur eine Stufe unter vielen Jhr
Dauerwert iſt daß ſie ſtets eine hochwichtige Gruppe von Er
kenntniſſen darſtellen wird ihr Gegenwartswert liegt darin
daß dieſe Gruppe nur eben erſt zu gewinnen begonnen iſt
Von dieſem Geſichtspunkte aus kann man alſo Oſtwald un
möglich den großen Syſtematikern der erſten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts anſchließen indem man ſeiner Ener
getik etwa die Rolle zuſchreibt die E v Hartmann dem Un
bewußten zuerteilt Jn Anlehnung an das Comteſche Syſtem
ſind Phyſik und Chemie zunächſt die Sonderkapitel der reinen
Energetik während dieſe als Hilfsbegriff in Phyſiologie
Pſychologie und Kulturwiſſenſchaft auftritt Vergegen
wärtigen wir uns die epochalen wiſſenſchaftlichen Errungen
ſchaften der Jetztzeit ſo bewahrheiten ſich Oſtwalds Worte
Wir ſind alſo wiſſenſchaftsgeſchichtlich eben in die Epoche

eingetreten wo wir uns den Energiebegriff in ſeinen mannig
faltigen ja unerſchöpflichen Anwendungen ebenſo geläufi
machen müſſen wie wir uns den Zahl oder Raumbegrif
geläufig gemacht haben

Vevor ich verſuche die Fundamentalſätze der Energetik
im Auszuge wiederzugeben möchte ich darauf hin
weiſen daß man den Energiebegriff nicht als alleinſelig
machenden Univerſalbegriff auffaſſen darf vielmehr betrachtet

ihn Oſtwald als trat agriif für die Geſamtheit der
phyſiſchen Wiſſenſchaften und als determinierenden Hilfs
begriff für die höheren die biologiſchen Wiſſenſchaften

Die neueſte Entwickelung der Phyſik definiert die
Materie als einen Komplex von Energien Das Welt
geſchehen wäre dann eine Umwandlung von Energie aus
den vorhandenen in andere Formen Zu dieſer Umwandlung
iſt aber nur die freie Energie geeignet die für unſere
irdiſchen Verhältniſſe durch die Strahlung der Sonne ge
ſchaffen wird Sämtliches Geſchehen bedeutet eine Umwand
lung von freier Energie in feſtliegende gebundene Energie
die dann aus ihrem Ruheſtande nur durch Anwendung neuer
freier Energie in Bewegung geſetzt werden kann Nach
William Thomſon lautet das Geſetz des Geſchehens Da
mit etwas geſchieht muß freie Energie vorhanden ſein und
alles Geſchehen beſteht in einer Verminderung der freien
Energie Jn dieſer Diſſipation der Energie liegt die
Nichtumkehrbarkeit alles Geſchehens eine Tatſache von der
die Wiſſenſchaft früher nicht hatte Rechenſchaft geben können
Dieſes Geſetz bringt zunächſt eine Einſeitigkeit einen be
ſtimmten Richtungsſinn in alles Geſchehen hinein Von
dieſem Urphänomen aus entwickelt ſich das Geſchehen der
Sternenwelt es entwickeln ſich daraus die beſonderen Eigen
ſchaften der Lebeweſen mit Geburt und Tod und endlich iſt
darin auch die Entſtehung alles Kulturweſens mit dem lang
ſamen Aufſtieg der Menſchheit zu immer höheren Lebens
und Betätigungsformen enthalten Die Phyſiologie läßt
uns intime Einblicke in die beſonderen Mittel und Ein
richtungen der Organismen tun die der Diſſipation Rechnung
tragen Selbſt die komplizierteſten Stoffwechſelprozeſſe ſind
ganz allgemein betrachtet doch nur jeweilige Modifikationen
des Energieſtromes mit ausſchließlicher Verwendung che
miſcher Energie Rückſchließend kann man alſo behaupten
daß auch jede Funktionsverbeſſerung nur Mittel zum Zweck
iſt nämlich zu einer möglichſt zweckmäßigen Transformation
freier Energie in Zweckenergie Sprechen wir dieſe
Transformation als Verbeſſerung des Güteverhältniſſes an
ſo reſultiert daraus der erweiterte Satz des Machſchen
Okeonomieprinzips der auf die Geſtaltung der höchſten menſch
lichen Kulturleiſtung auf die Wiſſenſchaft mit beſtem Erfolg
angewandt wurde Stellt man nun die Hypotheſe auf daß
der Tod die zeitliche Erſchöpfung der Lebensfähigkeit mit
dem Diſſipationsgeſetz mittelbar in Zuſammenhang ſteht ſo
kann man daraus Folgerungen auf die ſchmiv dine à d
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ls rſtändlich voraus daß der LandtagWeſen gegen die hſeiung des Regenten
trifft Heißt es doch etwas naiv in dem Geſetzentwurf

k dem Landtag ſeien die Urſachen aus denen n die
auernde Regierungsunfähigkeit ergibt uſtim

mung zu Eine merkwürdige Faſſung überdie wohl in den n Kammern manches noch ge
ſprochen werden wird ivilliſt ca
Dazu kommt daß die Erhöhung der Ji e um2 Millionen in de t der wirtſchaftlichen nreſten
ſicherlich nicht g Ja wenn ſie auch in den Kammern

So ſorgt das Miniſtekium Hertling dafür daß der neue
änig nicht zu populär wird damit die Macht in Bayern
icht unvermutet den Händen der Zentrumsführer en t

und dem Träger der Krone zufällt Ludwig der Prinz
regent iſt eine ſtarke Jndividuglität und wenn man ihm
r klerikale Neigungen nachſagt Be iſt er ſicher nicht der
Männ ſich kritiklos einem klerikalen Miniſterium unter
zuordnen und deshalb muß er ſo glaubt das Zentrum
ſam Gängelband des Ultramontanismus gehalten werden
darf ſich nicht zuviel Sympathien erwerben um am Libe
ralismus keine Stütze für ſeine Politik zu finden

Die Köln Ztg dazu Seit der Reichsratsſitzung
am Montag überſtürzt ſich geradezu die Entwickelung der
Dinge Die Beratung einer hohen Körperſchaft folgt bis

in die ſpäte Nacht der anderen Beſonders auffällig iſt dabei
folgendes Ueber die n die der Geburt des Mi
iſterinm Hertling vorauſgingen herrſcht noch immer einige

Unklarheit So viel aber jſt ſicher daß das Miniſterium von
Anfang an als Patenkind einer einflußreichen Gruppe kon
ſervativ klerikaler Reichsräte aufgefaßt wurde Dieſen ſelben
Reichsräten muß aber wohl nach ſo vielen Mißerfolgen ihres
Patenkindes die Sache nicht mehr ganz geheuer vorgekommen
ſein Nicht bei den Fraktionen der Ab eordnetenkammer
die ſich merkwürdig willfährig gezeigt en ſondern bei
den ſonſt ſo regierungs en feudalen Herren von derErſten Kammer findet das Miniſterium diesmal ſeine größten
Schwierigkeiten Nicht nur daß eine gewiſſe Oppoſition gegen
die Beendigung der Regentſchaft nur bei den Reichsräten zu
beſtehen ſcheint Vielleicht mehr n gibt die Bemerkung
zu denken die der Erſte Präſident der Reichsratskammer
Ftern in ſeiner Eröffnungsrede fallen ließ Falls
Meinungsverſchiedenheiten mit der könig
ichen Staatsregierung in der Zuſtändig
keit der Kammer zum Austrag zu bringen
fein werden ſagte er werden wir nicht ver
geſſen was wir der Autorität des Staagates
wverkörpert in den Beratern der Krone und
den Jnterefſen des Staates ſchuldig ſind
Von Meinungsverſchiedenheiten bei der Eröffnungsrede zu
ſprechen iſt für den feierlichen Ton auf den die Reichsrats
kammer Wert legt etwas Neues Es wird verſichert daß
man gerade in Reichsratskreiſen über manche Schritte des
Miniſteriums Hertling recht weſhnupſt ſei Die Königs
Angelegenheit wird ja nun darüber wohl ſchwerlich zu Fall
kommen Sollte was zu hoffen iſt volle Einſtimmigkeit er
reicht werden ſo entſpricht das ſicherlich den Wünſchen und
dem Empfinden der ganz überwiegenden Mehrheit des baye
riſchen Volkes Es gibt ſtaatsrechtlich juriſtiſche Sackgaſſen
aus denen man auf einem völlig geraden Wege nicht her
guüskommen känn And man muß zugeben daß der Weg
der Verfaſſungsänderung noch der geradeſte unter den über
haupt möglichen iſt Kein Menſch hat als die bayeriſche
Verfaſſung gegeben wurde keiner auch hat als vor 27 Jahren
Prinz Luftpold Regent wurde an die Möglichkeit geglaubt
daß ein armer bedauernswerter Geiſteskranker während
ſeines Menſchenalters der nominelle Herrſcher des zweit
größten deutſchen Bundesſtgates ſein könne Der Fall iſt
ebenſo eigenartig in ſtaatsrechtlicher wie beiſpiellos in medi
ziniſcher Hinſicht Trotz ſeines ſchweren Geiſtesleidens mag
der 65jährige König Otto der um drei Jahre jünger als der
jetzige Regent iſt noch viele Jahre in der Parkeinſamkeit des
Schläößchens Fürſtenried dahinſiechen Es wird ihm nicht
zum Bewußtſein kommen wenn der wirkliche Herrſcher noch
lwor Jahresende als König Ludwig III die Krone trägt

er wert antee veter der
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r Eintritt in die heutige Verhandlung der Ober7 Verwahrung ein gegen einige Zei
das Verhalten des Bwerſtaatsahwalts lich des

hmten Materials des Herrn v Metzen eineri unte n haben Er habe das Mäterjal zur
lichen Kenntnis bringen wollen ohne ob
die Angeklagten oder die Firma Krupp be oder entlaſtet
würden Gegenüber ſeiner Bemerkung von belgiſchen Ge
ſchützen und Metzens Briefwechſel mit belgiſchen ieren
müſſe er betonen daß es ſelbſtverſtändlich ſei wenn v Metzen
als belgiſcher Vertreter dort mit Offizieren Fühlung
geſucht und über belgiſche Geſchütze geſprochen habe

Unter allgemeiner Bewegung erklärt ſodann Juſtizrat
v Gordon daß es ſich ta ich herausgeſtellt habe daß in
dem beſchlagnahmten Material ſich

zahlreiche militäriſche Geheimniſſe auch des Auslands
und der Dreibundſtagaten

befunden hätten durch deren Verleſung ein unermeßliches
Unglück hätte heraufbeſchworen werden können Jm übrigen
bitte er um reſtloſe Verleſung des Materials

Es wird dann in der Vernehmung des Zeugen p Metzen
fortgefahren Der Zeuge ſagt aus daß er über manches was
er in Berlin bei Antritt ſeiner neuen Stellung geſehen und
erfahren habe ſehr bedenklich geſtimmt worden ſei zumal
auch ſein Grfuchen um Abberufung Brandts abgelehnt wurde
mit dem Bemerken daß

Brandt in Berlin nicht zu entbehren
ſei denn erſt ſeitdem Brandt in Berlin ſei wiſſe man was
dort vorgehe

Der Angeklagte Eccius beſtreitet es dagegen ganz ent
Wieder daß er ſo informiert worden ſei wie Herr v Metzen
vorgebe

Es wird nunmehr ein Brief des Herrn v Metzen an
Direktor Eccius vom 23 Auguſt verleſen in dem er mitteilt
daß er nicht gezögert habe Brandt mitzuteilen wie die Ge
ſchäfte nunmehr zu handhaben ſeien Er ſei auch dafür ein
getreten daß Brandt eine angemeſſene Zulage erhalte

Der Zeuge erklärt ſodann daß er gegen die Perſon
Brandts nie etwas einzuwenden gehabt habe Er habe ſich
aber gegen das bisherige Spionageſyſtem ganz entſchieden
gewehrt

hVerbandstage

Zentralverein für deutſche Vinnenſchiſſahrt

Die Notſtandstarife
rlin 29 Oktober

Jm Saale der Handelskammer trat geſtern abend der
große Ausſchuß des Zentralvereins für deutſche Binnenſchiff
fahrt zuſammen und nahm eine n dahingehend an
daß die Notſtandstarife der Eiſenbahnen für Futter und
Streuartikel die durch die Trockenheit des Sommers 1911
verurſachte Notlage der Binnenſchiffahrt allgemein und
dauernd für einzelne Stromgebjete ſogar in bedrohlicher
Weiſe verſchärft hätten Namentlich durch die Einführung
und die lange Geltungsdauer des Ausnahmetarifs von 1912
ſtnd Lebensintereſſen der Binnenſchiffahrt inſofern zwecklos
preisgegeben worden als dieſer Tarif die davon erwartete
Wirkung einer Linderung der Fleiſchteuerung nicht auszu
üben vermocht hat Da der Tarif Ende 1913 außer Geltung
tritt ſieht der Zentralverein davon ab auf ihn bezüglich
Anträge zu ſtellen Es muß aber mit Rückſicht auf die künf
tige Möglichkeit ſolcher Fälle mit Entſchiedenheit Einſpruch
dagegen erhoben werden daß die Jntereſſen der Binnen
ſchiffahrt und der zählreichen in ihr erwerbstätigen Bevölke
n abermals in gleicher Weiſe unberückſichtigt gelaſſen
werden

Dr Metterhauſen führte zu dieſer Reſolution u a aus
Die Verankaſſung zu dem erſten Tarif war die Trockenheit
des Sommers 1911 mit ſeinem Mangel an Futter und
Streumitteln Nun machte ſich im vorigen Jahre eine Er
örterung über die Lebensmittelverhältniſſe geltend Der

chende Fleiſchteueru und darunter beſaein neuer r Der Ausfall war teilweiſe u
ſehr einſchneidender Nach Mitteilung der Vereinigten Eld

llſchaften hat die Ausfuhr von te nach der
im Jahre 1910 auf 411 000 Tonnen belaufen im

J 2 dagegen nur auf 245 000 Tonnen Nun wenden
die Befürworter der Tarife ein daß die Nachteile für einen
Stand im höheren Jntereſſe der Allgemeinbeit mit in dem
Kauf werden müßten Nun hat aber der Rot
ſtandstkarif ſeinen Zweck gar nicht erreicht Ein Rückgang
der Notierungen von Futtermitteln iſt auch durch die Tarife
nicht eingetreten mit Ausnahme der e Es iſt
überhaupt zweifelhaft ob eine ſolche Maßregel eine Erx
mäßigung der e zur Folge haben kann Futtermittel
werden überall gebraucht wo Landwirtſchaft und Viehzucht
getrieben wird Werden die Frachten um die Hälfte er
mäßigt ſo erweitert ſich das Bezugsgebiet automatiſch nd
die Nachfrage tritt auch in Gegenden auf die ſich ſonſt mit
inländiſcher Ware zu verſorgen pflegen Die Landwirtſchaft
ſteht wie eine Erklärung des Deutſ Landwirtſchaftsrate
beweiſt den Tarifen nicht freundlich gegenüber Auch der
Handel hat an ihnen kein Jntereſſe Man hat von einer
Ausſchaltung des Handels geſprochen trotzdem er vollauf
auf dem Poſten war und zur Ueberwindung der Kriſe beige
tragen hat Er hat nicht die großen Ver
dienſte eingeſteckt wie behauptet wird Eigentlich mußte
der Handel die Frachtermäßigung wünſchen weil ſie ſein
Abſatzgebiet erweitert Der Handel hat aber durch die
Tarife große Verſchiebungen erfahren Der Handel Mag
deburgs iſt z B verdrängt worden aus den Abſatz
ebieten von Praunſchweig Hannover und Thüringen DieEiſenbahn kann ja durch tarifariſche Maßregeln alles er

reichen Zölle tarifariſch erhöhen Häfen verſetzen Sie
kann die wirtſchaftsgeographiſche Landkarte ganz weſentlich
umgeſtalten Man hat der Eiſenbahnverwaltung ſogar vor
geworfen die Tarife ſollten dem Zweck dienen Güter welche
bisher der Schiffahrt zugefallen waren an ſich zu ziehen
Demgegenüber hat allerdings der Frankfurter Eiſenbahn
präſident erklärt es beſtehe hei uns kein Syſtem der Be
kämpfung der Binnenſchiffahrt Mit der Gefahr eines Wett
bewerbes der Eiſenbahn mit der BPinnenſchiffahrt aus rein
fiskaliſchem Jntereſſe rechne ich nicht mehr Die Regierung
iſt durch mancherlei Jntereſſen z B das Schleppmonopol mit
der Schiffahrt verbunden aber es könnte vorkommen daß der
Staat aus anderen Gründen aus angeblich notwendiger Be
rückſichtigung anderer Berufsſtände die Schiffahrt hintan
ſtellt Auch die Jntereſſen der Schiffahrt treibenden Be
völkerung müſſen wahrgenommen werden denn es ſind in ihr
100 000 Berufsangehörige tätig Wir wollen keine Ver
günſtigung für einzelne Kreiſe der Bevölkerung aber ſorg
fältige Erwägung aller Verhältniſſe damit ſolche Maßregeln
unterbleiben bei denen der höhere Zweck hinfällig wird und
als einzige Wirkung eine Schädigung nicht nur der Binnen
ſchiffahrtsunternehmungen ſondern auch der Mannſchaften
und Angeſtellten übrig bleibt Lebhafter Beifall

Jn einer kurzen Beſprechung wurde darauf hingewieſen
daß wenn auch der Notſtandstarif für Futter und Mais
Ende des Jahres abläuft und nach einer Erklärung des
Miniſters nicht beabſichtigt ſei ihn zu erneuern die Gefahr
doch noch nicht ganz beſeitigt ſei denn die Zeiten ändern
ſich und mit ihnen die Miniſter

Die Reſolütion des Referenten wurde hierauf ange
nommen und ſodann die Tagung vom Vorſitzenden geſchloſſen

I ecſferrin 385
prämiert mit der goldenen Medaille auf der internationalen Welt
ausſtellung Gent 1913 e gDieſes iſt die höchſte Apegenune für ein mediziniſches re
vgrat deſſen wiſſenſchaftliche Zuſammenſetzung und Wirkung hier
dürch öffentlich anerkannt wurde

Leciferrin iſt hervorrggend zur Verbeſſerung des Blutzu
ftandes zur Hebung der Körperkräfte zur Stärkung der Nerven

Für den Schwächen zur Erlangung verlorener Kräfte
Für den Gebrechlichen zur Stärke und Energie

er Waend zum Wachstum dem Alter zur Kraft und Stärke
em Greiſenalter zur Verlängerung des Lebensabends

Leciferrin iſt das idealſte Hausmittel für ſchwächliche nervöſe
Frauen und Mädchen
z Herifeprin h quaeebhng zu r rin M diealche an achte beim Einkauf genau auf den Namen Lecian Jn Avotheken ganz ſicher von LöwenApotheke Engel

Avotheke AdlerApotheke Apotheke zum Deutſchen Kaiſer in Salle

Energietransformation in den Kreis unſerer Betrachtungen
en Bei Organismen deren Lebensfunktionen durch das

ewußtſein geregelt werden können wir Empfindungen und
Gefühle vorausſetzen welche eine möglichſt vollkommene
Energietransformation anſtreben Vielleicht iſt dies der
Weg den Willen biologiſch zu hegreifen Unter
Zugrundlegung der Tatſache daß Schopenhauer dem
Willen eine ganz fundamentale Bedeutung für das geſamte

Weltgeſchehen zuſchrieb können wir behaupten daß wir im
Diſſipationsgeſetz den Grund aller der Vorgänge welche
Schopenhauer als Manifeſtationen des Urwilkens darſtellt
erkennen wobei nicht überſehen werden darf daß es um

faſſender iſt weil es ſchon tief im Anorganiſchen verankert
liegt Jm Anſchluß hieran möchte ich einen der genialſten
Gedanken Oſtwalds nicht unerwähnt laſſen Jn der Energetit
ſieht Oſtwald nämlich die Brücke zwiſchen den ſcheinbar ge

trennten Gebieten der Materie und des Geiſtes Ohne
Aufnahme von chemiſcher Energie in Form von Nahrungs
mitteln iſt eine Produktion an pſychiſcher Energie ausge
ſchloſſen Zwar können wir dieſe nicht direkt meſſen wie
dies bei der erzeugten mechaniſchen Energie möglich iſt aber
iſt nicht die chemiſche Maſchine des Akkumulators die Elek
trizität erzeugt ein durchaus analoger Fall Auf exakter
wiſſenſchoftlicher Baſis hat Oſtwald den Zuſammenhang
zwiſchen Materie und Geiſt methodiſch nachgewieſen und ſo
die Löſung von Du BoisRenmonds Jgnorabimus erbracht
Die logiſchen Folgerungen über Wert und Unwert der Je
zit i reinen ergeben ſich nach dieſen Darlegungen
von ſelbſt

Die praktiſche Anwendung der Energielehre faßtwald in ſeinem bekannten energetiſchen Jmperativ henen

Vergeude keine Energie verwerte ſie
Der zweite Hauptſatz dieſes Jmperativs

das bedarf nach dem oben Geſagten
Beweiſes mehr die letzte und allgemeinſte Grundlage für
alle Erſcheinungen des ens Oſtwalds Energie iſt
bis heute meines Wiſſens

e lenergeti erc als da emeinſte erweiſt u a r 2 n Wenn de
inielnen ir d

der energetiſche Jmperativ ſchließlich durchaus die wiſſen
ſchaftliche Anweiſung um ſowohl für den Einzelnen wie für
die Geſamtheit möglichſt große Summen von Glück aus allem
Geſchehen herauszuarbeiten das aber iſt die Quint
eſſenz des Monismus

Obwohl eine Beſprechung der folgenden Kapitel des
Energetiſchen Jmperativs über Organiſation und Jnter

nationalismus Pazifismus und Unterrichtsweſen für
das breite Publikum zweifellos aktueller weg wäre ſo
habe ich dennoch eine Wiedergabe der Oſtwaldſchen Philo
ſophie für angebrachter gehalten da nur eine völlige Ver
trautheit mit ihr die gonditio sine qua non iſt um die Ar
beit die Oſtwald im re der r zu leiſten bemüht
iſt voll und ganz verſtehen und würdigen zu können

c

Spielt die Propinz beſſer Theater als Berlin

limente ſind eine gefährliche Sache Sie ſollen wieSe en n z m gglegentlia p alt zuſt
erguge S ir die m Dank zu nder Bekomplimentierte zu etwas Kderon an 93 en

Paul Schlenther der einſtige Burgtheaterdirektor
und jetzige Kritiker des B hat s jetzt wieder erfahren
Er ſah in Dresden die Uraufführung von Karl Hauptmaänns

Armen Beſenbindern und glaubte die ausgezeichnete Dar
ung des Dresdener glea er ſicher ganz beſonders zu

oben als er dann im B berichtete ſie habe jedem
Berliner Maßſtab genügt Man denke ein
Theaterabend in dem peragg iſcherdorf Dresden an der
Elbe wurde e den Meiſterleiſtungen g erachtet
die den verwöhnten Berlinern von ihren Reg r
viert werden Hätten die Dresdener nicht ob der re

n geren ren a r tas Amtsbla Dr erſtrats wies das Schle Kompliment mitn Komplimenrück te e n n Verlhe atte
Theaterarbeit mit Berliner Maßſtäben mißt

in
erlebt die nämlich nicht einmal dem Dres

dener etwamee endern auch 1

kennt was rings im Reich heute für Drama und Bühne getan
wird der muß der Entrüſtung der Dresdener recht geben

Darüber ſind ſich auch nur die kurzſichtigſten Berliner
Kirchtumpolitiker noch nicht klar Berlin iſt heute die führende
Theaterſtadt nicht mehr Literariſch hat die Provinz die
Führung ebenſo wie in bezug auf die Leiſtungen von Regie
und Darſtellung Der Hamburger Kritiker und Bühnen
ſchriftſteller Kürt Küchler hat ja kürzlich ſchon bewieſen

du die maßgebnder Uraufführungen in der letzten Saiſon
alle außerhalb Berlins ſtattfanden während für Berlin nur
der Ruhm verblieb die erſte Wiege des Filmzaubers und
des Puppchens zu ſein Und darſtelleriſch Die Auffüh
rung mit der in as einſt ſo berühmte Kleine Theater
Euleſtbergs Belinde herausbrachte war nahezu dilettan
tiſch und wer Gelegenheit hatte neulich Reinhardts Taſſo

ſtudierung drei Tage ſpäter mit der Neuinſzenierung des
ſelben Werkes im Dresdener Hoftheater zu vergleichen der
weiß daß in Wahrheit der Dresdener Maßſtab ſtrenger und
künſtleriſcher iſt Woher ſollen denn auch in Berlin abſolute
Höchſtleiſtungen noch kommen Die ſetzen vor allen Dingen
voraus ein u erzogenes Enſemble Wo haben
wir das noch in Berlin wo ſich faſt jeder Direktor ſeine Stars
nur auf Tage Wochen und Monate engagiert Das Leſſing
theater borgte ſich für ſeine letzte Eulenbergpremiere einen
s fur n er aüs München das Kleine Theater lieh
ch für ſeine Eröffnungsvorſtellung Frau Käthe Frank Witt

aus Hamburder dritten Aufführung verſchwinden die Skars
wieder die zweite Garnitur tritt auf Und da kommen
dann Leiſtungen zuſtande die ſich das Provinz Publikum
von Hamburg oder ung keinesfalls bieten ließ Berlin
aber lz auf ſeinen Maßſtab

e rheit iſt daß der Raubhau die Unſolidität die
für das ganze Leben ReuBerlins charakteriſtiſch iſt auch längſtauf den Anſieriſchen Betrieb e Verlilel gt ne u

riffen hat Wenn ſich die Berliner darüber noch nicht klar
z die Provinz weiß es Sie hat das beſſere Teil

erwählt Sie treibt gewiſſe ſyſte matiſche Arbeit
und v damit kunſterzieheriſche Dienſte Jn Berlin
e u 22 ingearbeitet man wirtſe Kbethatht keſen Hahn Wer von dem abhängi dat
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Der Abſchied des Regenten von Braunſchweig

30 Okt Geſtern abend fand eine Huldih ver en See tt Rach dem Vor
u durch die San des Rationaleneine Anſprache an das

gentenpaar in der er den Dank der Brau iger Be
erung für die j und auf allen Gebieten bewieſene
ärſorg Er mit einem dreifachen Hoch auf

e und die 7 das bei der dennüchti dicht beſetzt hal n Menge brauſenen iverhall fand Der Vortrag des Weihegeſanges von
S den Abſchluß der impoſanten Jundoean
Harouf empfing der HerzogRegent im Schloſſe die Vörſta

r Vereine die an der Huldigung teilgenommen hatten Bei
ng der Studenten überreichte der Herzog Regente h e ne e See

Für 122 Millionen Mark Einfuhrſcheine Durch Einfuhr
ſſcheine iſt im Kalenderighre 1912 nach amtlichen Mitteilungen
der Zoll im Betrage von 122 Millionen Mark bezahlt wordencgen 104,4 Mill Mark im Jahre 1911 und 122,4 Mill Mark im
Jahre 1910 Von den 122 Mill Mark des Jahres 1912 kamen
809 Mill Mark auf Wesen und Spelz 17 4 Mill Mark auf
S 135 Mill Mark auf Roggen 8,1 Mill Mark auf Mals
gerſte 0,5 Mill Mark auf Buchweizen und 0,4 Mill Mark auf
Raps und Rübſamen

L O Von einer politiſchen Agitation in der Schule wird
aus RNürnberg berichtet Daſelbſt ſagte ein Kapkan in

er Simultanſchule daß in keiner katholiſchen Familie der
fortſchrittliche Fränkiſche Kurier oder die ſozialdemokratiſche

Tagespoſt geleſen werden dürfe ſondern nur die katholiſche
Volkszeitung Auch die Kinder ſelbſt wurden dringend vor
der Lektüre jener beiden linksſtehenden Blätter gewarnt
Noch ärger iſt die Bev nduüng ſeitens der Geiſtlichkeit in
Regensburg geweſen wo das dar Ordinariat den
Katholiken die Teilnahme an einem Vortrag den Profeſſor
Drews Karlsruhe über J Frage der Geſchichtlichkeit Jeſu
ſim kaufmänniſchen Verein halten wollte verbot ebenſo auch
die Zugehörigkeit zu dein genannten Verein Der Erlaß
wurde von allen Kanzeln der Regensburger Kirchen verleſen

So ſieht es mit der Denk und Gewiſſensfreiheit unter
dem Einfluß des Klerikaltsmus aus
Der Herzog von Koburg als Fabrikunternehmer Eine
große chemiſche Fabrik in der Kalirohſalze und Nebenprodukte
vperarbeitet werden ſollen wird der Voſſ Ztg zufolge von
der Privpatvermögensverwältung des Herzogs von Kohurg
und Gotha in der Bernburger Flur errichtet

HKor und Perſonainachri ahfen

Die Verfetzung des Kronprinzen von Langfuhr
Jn der neuen Dienſtaltersliſte der Generale und Stabsoffiziere

er Armee ſteht jetzt der Kronprinz bei den Oberſten der Kapallerie
als rangälteſter Regimentskommandeur 23 Oberſten der
Kavalkerie haben ein älteres Patent des Dienſtgrades als der
Kronprinz der am 27 Januar 1913 zum Oberſten befördert wurde
Sämtliche Oberſten der Kavallerie als Vordermänner des Kron
pringen befinden ſich aber bereits in Dienſtſtellungen als Kom
ſandeure von Kavpallerie Brigaden Es iſt daher erſichtkich daß
Kas Kommando des Kronprinzen als Kommandeur der 1 Leib
huſaren in Danzig Langfuhr jetzt nur noch auf kürzeſte Zeit bemeſſen worden ſt

April des neuen Jahres wie die Tägl Rundſch meldet ſämt
liche Mietsverträge für die Unterkunft des Kronprinzen und ſeines
Hofhaltes in Langfuhr bereits gekündigt worden

Der Kaiſer hat ſich mit den Prinzen und dem ErzherzogFrans Ferdinand zur Hofjagd nach der Göhrde begeben

Der frühere Reichsſchatzſekretär v Scholz vollendet am
November auf ſeinem Gute Seeheim bei Konſtanz das

80 Lebensjahr

Ausland
Ein chinefiſch japaniſches Bündnis

In letzter Zeit drangen mehrfach Gerüchte von einem
Hineſtſch japaniſchen Bündnis in die OHeffentlichkeit Dieſe
Gerüchte haben jetzt feſte Geſtalt angenommen Jn den letzten
Tagen iſt in aller Stille ein Bündnis wiſchen Japan unda a das Japan gewaltige Vorteile dringen wird abge
ſchloſſen worden China ſoll an Japan bereits ganze Eiſen
bahnnetze in der ſüdlichen Mandſchurei und in der öſtlichen
Wongokei freiwillig abgetreten und großen japaniſchen Geſell
ſchaften Konzeſſionen von großer Vedentung ge

Etienne in Vedrängnis

Vi Die Stellung des franzöſiſchen Kriegsminiſters Etienne
die ſchon ſeit langer Zeit erſchüttert iſt verſchlechtert ſich
weiter Es wird heute hekannt daß einige Deputierte die
für das Geſetz über die dreijährige Dienſtzeit geſtimmt haben
ne Interpellation ankündigen in der Etienne der

Vorwurf gemacht wird daß er dieſes Geſetz ſtart kompromit
t habe 5 en v e

wurf gegen Etienne ſind folgende Punkte enthalten1 Das verſprochene n iſt noch nicht gebildet
den 2 Die Gehälter für die Offiziere ſind noch nicht er

S worden 3 Das Oberkommando iſt nicht reorganiſiert
hen 5 Die Uebungsfelder ſind noch nicht fertig 5 Die

Artiklerie iſt noch nicht vervollkommnet 6 Die ſtigungs
werke an der Grenze ſind unvollſtändig
ſg Dieſe Jnterpellation mird ſofort nach Zuſammentritt der
dirtmer et ber Frage en n Etienne

ſte durch ſeine Kollegen gedrängt a tionausführlich antworten uf dieſe

Begegnung zwiſchen König Ferdinand von Bulgarien
an Graf Berchtold Der Wiener Zeit wird aus Peſt

egraphiert An hieſigen politiſchen Stellen iſt aus Sofia
de Nachricht eingetroffen eine Vegegnung zwiſchen König

erdinand und dem Grafen Berchtold ſtehe nahe bevor Die
egegnung ſolle auf dem ungariſchen Schloſſe Muragmyvar

ſtattfinden

a Die amerikaniſchen Schlacht Rer gen e häh Sniſchen Gewäſſern abgegangen angeblich um dort vier
andere amerikaniſche Schlacht ffe abzulöſen Si

e dürftean Donnerstag vor ger äintte en v
a Unioniſten für Ulſters Sonderſtellung Der S

hrer Bonnar Law und Sir Edwarb C

und damit ühereinſtimmend m denn auch zum

Deputierten erhobenen Vor

s end bei Neweaſtle
49000 ſftar Law erklärte

England herauszutreiben ohne dazu die Zuſti
Landes durch Reuwahlen erlangt zu haben ſo würde Ulſterwenn es ſich widerſetzen ſollte im Rest ſein und von den

Unioniſtenin ſeinem Widerſtande unterſtützt
werden Bonar Law zollte ſodann Sir Edward Carſan
erkennung und erklärte daß er und Carſon
und wenn nötig auch zuſammen fallen würden Er
ſchließlich den Ernſt der Lage hervor ünd ſteſtte in
rede daß die Oppoſition Ulſter als Schachf e
kampfe gebrauche Wenn Asquith die neuer einem
Meinungsaustauſch einladen wolle ſo
dies nicht ablehnen ſie würden alle Vorſchläge die er
ihnen machen würde in Erwägung ziehen und ſie mit dem
wirklichen Wunſche beantworten eine Läſfung zu finden
falls eine Löſung möglich ſei m
Sven Hedin gegen die ruſſiſche Geſahr

Mitte a r wonnen ſt zug
einem Vortrag den der berühmte Entdecker Dr Sven Hedin
deſſen militärpolitiſche Flugſchrift Ein Warnungswort an

das Schwedenvolk im vorigen Jahr weit über die Grenzen
Schwedens hinaus wegen der darin enthaltenen rußlandfeiſid
lichen Tendenz ſo großes Aufſehen erregte in der Kirche zu
Stora Skedevi in Dalekarlien dieſer Tage noch vor der
Aufdeckung der Affäre vor einer zahlreichen Verſamm
lung hielt erhöhte Bedeutung Sven Hedin ſprach über die
Landesverteidigung Schwedens und bezeichnete
eine Kräftigung der Wehrkraft ſeines Landes mit Rückſicht
auf die gefahrdrohende ruſſiſche Rachbarſchaft als unumgäng
lich notwendig Dr Hedin wies auf die militäriſchen Ver
anſtaltungen ſtrategiſche Eiſenbahnen und Kaſernenbguten

Rußlands in Finnland hin und führte aus daß auchwenn man zurzeit vielleicht Rußland keine direkten Erobe
rungsgelüſte nachſagen könne doch Rußland in der Lage ſei
jeden Tag wenn es dies wolle über Schwedens Grenzen her
zufallen Es ſei deshalb abſolut erforderlich daß Schweden
ſeine Landesverteidigung zu Lande und zur See kräftige
wenn es nicht mit der Möglichkeit rechnen wolle einwal eine
ruſſiſche Provinz zu werden Gegen die fetzige liberale Re
gierung richtete Dr Hedin die heftigſten Vorwürfe weil das
Miniſterium Staaff angeblich die Flotte verfallen laſſe und
auch für eine zeitgemäße Entwicklung des Landheeres nicht
ſorge Hedin beſchuldigte die Regierung die Ordnung der
Landesverteidigung der Parteipolitif hintanzuſetzen die Re
gierung ſetze die Freiheit und Selbſtändigkeit des ſchwediſchen
Volks aufs Spiel und habe ſogar die Dreiſtigkeit eine Her
abſetzung der Ausgaben für die Landesverteidigung anzu
ſtreben Hedin hob im weiteren Verlaufe ſeiner Rede noch
hervor daß es die größte Schande und Erniedrigung ſein
würde wenn ſchwediſche Feſtungen kapitulieren und die ein
heimiſchen Truppen fremden Eroberern gegenüber die Waffen
ſtrecken müßten und fügte hinzu Nach dieſer Richtung hin
geht der jetziged Kurs der ſchwediſchen Politik

Es liegen ſchriftliche Beweiſe dafür vor daß
der ruſſiſche Mijlitärattachs in Stockholm Aſſonovitſch durch
einen inzwiſchen verhafteten Handlungsgehilfen Holſteinſon
als Mittelsperſon mit dem Landesverräter Toeangren in
Verbindung geſtanden hat um auf dieſem Wege Mitteilungen
über militäriſche Geheimniſſe Schwedens zu erhalten Es
hat ſich herausgeſtellt daß der ruſſiſche Militärattachs Aſſo
novitſch unter dem falſchen Namen eines franzöſiſchen Mar
quis mit Holſteinſon und Toegangren in Verbindung getreten
iſt Holſteinſon der ein großes Sprachtalent hat überſetzte
älle in Frage ſtehenden wichtigen Aktenſtücke ins Franzöſiſche
bezw ins Ruſſiſche

Die Mißſtimmung in Schweden iſt infolge dieſer Ange
legenheit gegen Rußland geſtiegen und diejenigen die einen
Anſchluß an Deutſchland wünſchen erheben wieder den Kopf

Die Stockholmer Zeitung Aftonbkladet meldet
daß der ruſſiſche Militärattache Aſſonopitſch bereits von
Stockholm abgereiſt iſt Wie verlautet wird er in den
nächſten Tagen ſeinen Poſten offiziell verlaſſen

Provinz al N achrichten

Die Gifttragödie in Httowind

Rodach 30 Oktober
Bezüglich des Vergiftungsfalles in Ottowind findet heute

die Sektion der beiden Leichen ſtatt Man nimmt an daß es
ſich um einen Unglücksfall handelt Von vem gleichen Fleiſch
das die erkrankten bezw geſtorbenen Schweſtern des Land
wirts Völker bei dem die Zuſammenkunft ſtattfand genoſſen
haben hat ſchon einige Tage zuvor auch die ganze Völkerſche

Familie gegeſſen Nach einer weiteren Mitteilung iſt von
den im Landkrankenhaus Koburg untergebrachten Schweſtern
noch die EGhefrau Schmidt aus Glattſtatt geſtor
ben ſo daß damit die Zahl der Opfer auf drei geſtiegen iſt

Ehrung für das Regentenpaar

Braunſchweig 30 Oktober Geſtern nachmi brachte die
Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule dem eine
Huldigung dar durch eine Auffahrt der Chargierten

Ein Kind verbranit

w Bad Sulza 30 Okt Jm benachbarten Obertrebra
kam das ſechsjährige Töchterchen des Schweigers Möhler in der
elterlichen Wohnung dem Ofenfeuer zu habe Die Kleider des
Kindes fingen Feuer und das Mädchen erlitt ſo ſchwere Brand
wunden daß es alebalt ſtarb

g Radewell 29 Okt LehrexOskarBöttgerfEin jäher Tod endete er a ſchaffensreiche Leben de e

kräftigſten Mannesalter ſtehenden Lehrers Oskar Böttger
Seinen ueren Wirkungskreis in
wo man den bewährten Lehrer nur ungern ſcheiden gab
er auf um in Radewell weiter fördernd zu wieken Ein
tückiſches roletden ſetzte dem Leben leider ein zu früh
zeitiges Ziel

g Oſendorf 29 Okt
Bergarbeiterzwei Wagen der Kettenbahn ehe der leere citf

r F r

W rtei im ver Reegeben mer bie Regierung Legſachen würde Ulſter aus e i

igur im Partei wurden

rden ſie

Unfall Veim unterirdiſchen
Kohleabbau geriet kürzlich ein ſchleſiſcher
zwiſchen

u und Pritſchöna OHe

s

a95 r Ja a 7 32T werT T a T h denJ 4 II l 4 Fa Bergm instro
tach d 4 two zwei Rippenbrüche wurdenp Okt Ein findtki z trarn ne Eine empfind 2

a den er9 5 an auf der Straße Wal naua e e eter hohe S
n r gefährden Esevent je50 t je 50 Mark event je

25 Tagen Haft
wort 29 Gnpflangun Die Verngsſtraße t eld gepflaſtert

und unlängſt dem Verkehr übergeben worden iſt hat eine
herrliche Vaumanpflanzung erhalten

K Helbra ttoher Am Reformationstage,den 31 Oktober Wie vorm 10 Ubr er ie älteren Schulkinder
und die Erwachſenen ein Feſtgottesdienſt ſtatt

K Merſeburg 29 Okt ecgrthe feren
gute tagten unter Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Mink
erſeburg die Lehrer des Kreiſes Merſeburg in unſerer Stadt

Jn der Begrüßung gedachte der Vyrſten e des verſtorbenen Herrn
Landrats und bewillkonmnnete die erſchienenen Herren Regfe
re Guden und Landrat Freiherrn v WilmowskkSierauf erhielt Herr Lehrer Meue Modelwitz das Wort zu ſeinem
ſeſſelnden Vortrag Der Geſchichtsunterricht nach den Weiſungen31 an h den et Der u roloten ehr gut vorgetragene Geſfänge unter Leitung deHerrn aſtor rn und der Vortrag des
Herrn Oberlehrer Günther über Naturdenkmalpflege

S Jſchernitz 29 Okt Schulreviſionen Der
Königliche Kreisſchulinſpektor e Eilenburg 11 t
geſtern unſere beiden Schulen und die Schule zu Pohritzſch
einer genauen Reviſion

A Bitterfeld 29 Okt Schwere Automobil
un fälle Jm angrenzenden Sandersdorf wurde eine alte
Frau von einem ſich in raſender Fahrt befindlichen Motor
rad überfahren Die Bedauernswerte wurde beſinnungslos
mit ſchweren Kopfwunden aufgefunden ohne daß man des
rückſichtsloſen Autlers hätte habhaft werden können Um die
gleiche Zeit ſtürzte auf dem Wege nach Wolfen der Jngenieur
C ſo unglücklich von ſeinem Motorrad daß er neben erheb
lichen Quetſchwunden ſich zweimal den Arm brach

Leipzig 29 Okt Dex letzte Tag der Jnter
nationalen Baufach Ausſtellung Bekanntlich
wird die Internationale Baufach Ausſtellung die durch die
mannigfachen Fortſchritte die ſie auf den Gebieten der Bau
induſtrie und Bautechnik zeitigte ſowie durch den zuſammen
faſſenden allgemeinverſtändlichen Ueberblick den ſie über das
in dem Leben jedes einzelnen eine wichtige Rolle ſpielenden
weite Gebiet des geſamten Bau und Wohnweſens gab ſich
als ein Kulturwerk von bleibendem unvergänglichem Wert
darſtellt am 31 Oktober für immer ihre Tore ſchließen Da
war es venn klar daß die Ausſtellungsleitung noch einmal
alles tut um an dieſem Tage den zahlreichen Befuchern die
ſicherlich dieſe letzte Gelegenheit zur Beſichtigung der ſo lehr
reichen Ausſtellungsgelände nicht unbenutzt vorübergehen
laſſen werden Genüſſe reichhaltigſter Art zu bieten Da iſt
in erſter Linie die glänzende Jllumination des Ausſtellungs
eländes zu nennen die auf vielſeitigen Wunſch an dieſem

Schlußtage der Ausſtellung noch einmal in vollem Amfange
zeigt werden wird So werden denn noch einmal die vielen

Tauſende von bunten Lichtern aufflammen noch einmal die
Ausſtellungsbauten ſich in ſchimmernder Konturenbeleuchtung
vom Dunkel des Abends abheben noch einmal die Waſſer der
Leuchtfontäne in ſtändig wechſelnder Farbenpracht zum
Himmel ſpringen und der Strahlenkegel des Scheinwerfers
bald dieſe bald jene Partie all dieſer glänzenden Pracht in
ein Meer von Licht tauchen Doch nicht nur für das Auge
ſondern auch für das Ohr wird an dieſem letzten Tage reich
lich geſorgt ſein da nicht weniger als drei Kapellen dazu bei
tragen werden den Beſuchern den Aufenthalt in der Aus
ſtellung zu verſchönern Bereits für die Vormittagsſtunden
iſt ein Promenadenkonzert angeſetzt worden das von 11 bis
1 Uhr vom Trompeterkorps des Kgl Sächſ Feld Art Regts
Nr 77 unter Leitung des Muſikmeiſters Julius Goldberg
ausgefülhrt wird Am Nachmittag und Abend werden
außer dem offiziellen Ausſtellungsorcheſter Willy Wolf das

von 7 Uhr und von 11 Uhr im großen Saale des Haupt
reſtaurants Streichmuſik zu Gehör bringt noch die erwähnte
Artilleriekapelle im Muſikpavillon an der Lindenallee und
das Leipziger TonkünſtlerOrcheſter Günther Coblenz in der
Luſtigen Ecke von 6 Uhr und von 10 Uhr die Beſucher
durch Blasmuſik erfreuen Trotz dieſer mannigfachen Dar
bietungen iſt für den Schlußtag der Eintrittspreis von abends
6 Uhr ab guf nur 60 Pfg feſtgeſetzt worden und es werden
außerdem auch alle Vorzugskarten an ihm noch einmal Gültig
keit haben ſo daß allen Kreiſen der Bevölkerung die Möglich
keit geboten iſt der Jnternationalen Baufach Ausſtellung zum
letzten Male einen Beſuch abzuſtatten Es iſt zu erwarten
daß viele Taufende dieſe Gelegenheit benutzen werden zu
mal ja der Schluß der Ausſtellung mit dem Reformationgsfeſt
ſo günſtig zuſammenfällt das einem jeden geſtattet ſeine Zeit
ganz nach ſeinem Belieben zu benutzen Um ſchließlich allen
an dieſem letzten Tage die Gelegenheit zu geben recht lange
in der Ausſtellung verweilen zu können ehe es mit dieſer
Sinn a a u wurde die Polize de Wußtag e nachts feſtgeſetzt eine icht dieſag vielen hochwillkommen ſein dürfte So heißt es denn

dieſen letzten Tag wie früher ſchon ſo viele andere in der
Jnternationalen Ba Ausſtellung zu verleben ehe es
für immer vorbei mit all dem Schänen und Großen das in
ihr geboten wurde
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Donnerstag und Freitag R
Letzxte Aufführungen

Die Kino Königin
ton Sehlager

Mueik von Jean Glbert
Ad Sonnabend den I November

Die Sonsation aller Wolttelle

Max Norton
Der FProscohsohluokor

Das mensohbliche Aquarium
Max Norton gehreibt

Ieh sage Ein Wesen ein aussergewöhnliohes wiseensehaftliobes
e n ans der Gattong dar Viertfüaslier der SAaugetiere
J mit 4 Magen

I Ioen trinke a eine Tonne Wasser enthaltend 220 Liäter im
Laufe von 2 Stunden 80 Minmtem

b 100 Glas Bler in 10 Minuten
Ieoh esse 52 trockene Brote von je 4 Pfund im Laufe

von 48 Stunden

7
e

en vorschltnge Fisohe Weasersehſidkröten FrögoneWassersgohlangen lebendig und datrend woeise
Ich dehalte sie bei mir in den Angensäcken währenoöd

2 Stunden wie Jonas im Walfüsehe dann Kommen
zie wieder aus meinem Hals heraus zappolnder
und lebendiger als ſe

S Merz ein epoehales Weltetadt Programm
Zum ergsten Mal in MHalle

Carl Bernharecl
I Noeben Otto Renter Deutsehlands bester Humorist und weitere

I 8 Sensationen Vorverkaat zur Premiere u zum Sonntag es öffnet
cſendeſhder In e wanſede de ſenvd gio eoalhoden

Zwelg verein Halle Altstadt

Bundes Abemcl
am Donnerstag den 30 Oktober 1913 8 Uhr abends

im Neumarkt Sohdätaenhaus Harsz
Chborgesang Kirehenehor von Marien Leſtung K Klan ort
Sologesan g Frl Martha Seeliger Halle a S

Mirnnergesangrerein Halle 2 5 191
Leituog Königl Mosikdirektor Wiy Wurtsohmtat

Montag den 3 Novombor or
abends Vhr im Saale der Saolsehloeebraueret

Konzert
unter Mitwirkung d Konsertsängers Ernst Refohort Hahe
Orehester Die KRapelle des 36 Infant Regiments
Programm Gesänge für Bariton mit Orchester von Poter

Gast Rdvard Griog Hugo Wolf Franz V LisstMaunereböre a oapella von Vett uvd Kirehl Preis
odor 1813 von Hegar uod Stundenchor Wanderlied
von mm vom die ihrigen Karserwettsingen deutsehber
Maoner verein zu Frankturd a M Werke türOrehester Numerierte Karten au M 05 u 55 in der

Hofmuslkaenhandliung von Heinrich Hothan

hFrrrneApollo Theater
Hente zum vorletzten Male e

Die K h o10 Ahr Schant in 1 Akt von Dite Härting

mit Vera Forst a Robert von Valberg gaeW lein ſah in fie
Die

Vvoranzeige
Ab 1 Nodember Gaſtſpiel der weltbekannten

Thaliga Festsaal
Mlttwoeh den 5 November abends s Uhr

I Symphonie Konzert
des Halleschen Stadttheater Orchesters

Veranstalter Geh Hofrat Max Richnrds
Musikal Leiter Hermann Hans Wetzler

un u Franz Steiner
Borlioz Strauss Abend

Berttox Symphonie phantastique, Rioh Strauss Tih
Kulenseplegel i Lſeder mit Orchester Vier Lieder am

Klavier Am Klavier Kapellmeister H H Wotzler
Konrertügel Steinway Sons New Vork Hawbarg,

Vertreter B Döſl

Eintrittskarten za M 10 10 55 u 05 o wie Vaeh
r für 5 Konzerte zu M 10 50 8 und30 in der

Hofmusikallenhandlung Reinhold Kooh
Alte Promenade 18

W Der weltberühmte Roman
I Peter ſate in Ponne

von Ed Lhtton Bulwer
nach dem das zur Zeit im ApolloTheater zur Vorführung ge
langende größte Meiſterwerk der Film Kunſt in Szene geſetzt
worden iſt iſt an der Theater Kaſſe käuflich zu haben

Halle a d S Die Direktion des Avpollo Theaters
Unterfertigte geſtattet ſich die werten Herren vom Verbande

zu dem am Dounerstag den 6 November 1913 S h s t im
Manrs la tour ſtattfindenden

Antrittskommers
geziemend einzuladen

Die z Z im C Halle vorfſitzende
Turnerschaft Vancddalia

J A I Moyer X XFestlichkeiten

Vortrag Evangellsehe Alaubenskraft In der deutsohen Volke
erhebung 1818 Herr Otto Sie del 1 Vorsteher der Leipziger
Goetheges lischaft

Alle Mitglieder und Freunde ind dringend eingeladen

Eiüptritt trol Der Vorstande Saal des Heumarkt Schützenhauses
Freſtag den 31 Oktober abends 8 Uhr

Lustiger Abench
des Klavier Humorisden

e g ec 2
u e

r I

2 i
Aumoristisede Gessnge und Seherze am Flägel

Konrerrfägel Bläthner aus dem Magazin von B Dön

S Karten zu M 10 2,10 55 05 in der
S Hofmusikalienhandieng Reinrioh Hothan Gr Virichstr 38

Lehrer Gesangverein
sonnaabend den I Novemder abends s Vhr

im Thalic estnanl

Leitung Der 1 Ohormeisrer Herr Max Ludwig Leipzig
Mitwirkende Konzertsängerin Fran T Cahnbley Hinken

Sopran Herr Max Ludweg Klavi
Vorträge Hünnercböre von Berger Hutter Hegar Cornelius

Bruch Kögler Kienzl Behm Sileher Wiiheim Sololſeder von
Schubert Schumann Brahms Mozart Wolff Reger Cahndiey Pfitzner
Konrertflögel Perzinn aus dem Magazin Lüders Mittelstr 9110

Eintrittskarten za 10 2 10 160 10 einsobl Text in der Hot
musikalienbendlüng Reinh Koeh Aito Promenade 14a

S BDonnerstag 6 Novemder 8 Uhr Noumarktsaal
Premieren Abend
Professor Marcel

a I 2 er
Vollstündig neues Programm

Aoderne Kuamoristen Bierbaum Buscb Ettlinger
Ginskey Liheneron Moszrowski Münchhaueep Presber

Rosegger Thoma Urbav Wolzogen u 4
Karten zu II 2 3 Mark bei Helnrioh Hothan

Wörmlitz Kirmess
Eiſte s Reſtaurant zur Poſt

Parterre und I Etage
Sonntag und Mountag den 2 u 3 Novbr

Zum Beſten der Heidenmiſſion
in Afrika und China

len die Frauenmiſſionsvereine von Glaucha und Neumarkt

e BaZzaam 5 und 6 Novemder Mittwoch und Donnerstag von 10bis 6 Uhr im Saals des evangeliſchen Voreinéhauſes Kron
prinz Kleine Klausſtraße 16 abzuhalten

Die Kaiſerſpende hat unſer ganzes Volk in außerordentlicher
Weiſe aufgerufen für unſere chriſtlichen und vaterländiſchen Pflich
ten an den nichtcheiſtlichen Völkern und hat ein ſtarkes Echo in
unſerm Volk gefunden Nun aber gilt es wie alljährlich die lanu
ferden Mittel für das große Werk aufzubringen ir bitten die
alten Freunde in alter Treue und die nen Gewonnenen uns
dazu kräftig zu helfen

Für Glaucha Füs NeumarftFrau Paſtor Witte Frau Amtsgerichtsrat p Mittelſtaedt
Frau Geheimrat Fries Frau v MelszingPaſtor Witte Paſtor Moain hof

Sankt Mikolaus
Nikoltailstr 9 II Fernruf 11537Heute Bonverstag von 6 Uhr ab als Speslalitäs

Sehinken Brotteloh u Haſonnaise Salat

4

Montag 3 November abends s Uhr
im Neumarktsohdtaenhause

Klaviernbend von

Jascha Spiwakowski
Preesourteilo Er steht schon jetzt in der Reihe der grossen

Piavdisten Beorlin Vossische Zeitung
Pr erinnert mit seiner Verve an Rubinstein

und mit seiner Darstellangeprägnanz an
Bälow Leipzrger Zeitung

Kr ist das stärksto Klariertatent das mir
im Laufe des letzten Jahrzebnts begegnet
ist Hamburger Correspondent
Woer will dieses Klaviergenie erklären

Breslauer Morgepzeitung
Billettverkaut und Prospekte in der

Kofmusikalienhandinng Reinhold Koeh

Jafel I Stoholaden Präente Scerz Sahen Jeder Art

Pralinee über 100 Sorten
in jedem Genre alles eigenes feinſtes Fabritat

Getüllter Marzipan SirKenner im Aus
ſchnitt a Pfund

von 60 Mk an Beſtellungen für Weihnachten jetzt nach Angabe
gefertigt

Von Ouagalität Marzipan Koſtproben für jedermann gratis
Althee Honig Bonbon er emg ttehe hen ſtenHeiſerkeit c

Stoholadenvar fabr

höhe beneersn
Verpackungsfreier Verſand

5 5Proz dia vatt Tel 3416

von geſunden

Damen Altoden
KAnufertigung von Kosktümen

Sfrassen u Gesellsokaftskleidern

J Preise mässig

in einfacher und eleganter Ausführung
bet vornehmer Verarbeiltung

On pafle frangals

Lrust Gollmer
Oleariusstrasse II I Fche Hallmar t

h JBee
eizt Alle nur
116 h mit

III

Edmund Vollrath Forſterſtr 1 pt

nur Bohuen

00 rgarantiert rein 2 1 1 Mk s
Vorteilhafter Einkauf für Landbewohnerv

Wolfram von Eſchenbach
Otto Rudo lph

Walther von der Vogel
weide Alfred Färbach

Biterol heo RavenHeinrich der Schreiber
Fritz Gruſelli

Reinmar von Zweter
Karl Kruthoffer

Eliſabeth Nichte des Land
Bruger Drevs

Suſanna Stolz
Ein junger Hirt Hedwig Nolte
Pagen Margarete WryczaEmmy Reiße

Hedwig Nolte
Anna Hartmann

Thüringiſche Grafen Ritter und
Edelleute ältere und jüngere

Pilger Sixenen Najaden
Bacchantinnen

Schauplatz der Handlung re
Aufzug Das Jnnere des Hörſel
berges ein Tal vor der Wart
burg Zweiter Aufzug Auf der
Wartburg Dritter Aufzug Ta
vor der Wartburg Zeit Jm
Anfange des 13 Jahrhunderts

Die Dekorationen 1 Akt
Venusgrotte mit Europa u

Leda Erſcheinung Roſengrotte
b Frühblingslandſchaft mit der
Wartburg 2 Akt Ausblick aus

Fligel und Pfanofabriſe

Flägel Pianos
auch auf bequeme

Teilzahlungen
Leipziger Straße 73

Fellteppiche
Große ſibir Wolfséfelle mit

natur Köspfen Prachtexemplare
a Mk 40 50 p Stck ſowie Ziegen
decken Haidſchnuckenfelle ufw
Größte Auswahl Vill Preiſe

Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2

AktAnzugfſtoffe Koſtümfſtoffe dem ar gel AbaipſtinKleiderſtoffe Coupons u Refſte ung arg denen
Morgenſtimmung ſind aus demt 9 0 u Atelier des Herrn Geheimrat

r Steinſtr 14 Profeſſor Brückner in Koburg
nach ſeinen Bayreuther Skizzen

angefertigt
Die choreographiſchen Arrange
ments von der Ballettmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt ausge

führt vom Corps de ballet
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 u 2 Akt längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Erſttlaſſtäe Lehrinſtitut unter
Leitung ſtaatl gepxüfter Lehrerin

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Freitag den 31 Oktober
56 Borſtellung im Abonnement

4 Viertel Sonnabend den 1 NovemberZum letzten Male 57 Vorſtellung im Abonnement

Tannhäuser 1 Viertel
und der Sängerkrieg Pilmzdauber

auf der Wartburg Vaudeville Operette in 4 Akten
Romantiſche Oper in 3 Akten von Walter Kollo und Willy
z W en S z Bredſchneidereitung erregiſſeur eoaven uſitatſ e Leitung 77Hermann Hans Wetzler Jn Duysen Flügel

ſpizient Oskar Tegeder

o S r 3 nermann Landgraf vonhüringen Franz SchwarzTannhäuſer Rudolf Salenius

u Pioninos
Aleinverkaut

B Döll Gr Ulrichstr 33/34
Telephon 635

Exl s Tiroier SühneS IIro ler Bunne,
mee S
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